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Plastik von Bernau, Deutschland

Das Grabmal des Lanes

Der Laues, den du lichtest, ist nicht hier. Maren'».
in dein Grab. zu dem du kommst und «einst, für lange Stundeil.
Der Lanes, den du lichtest, ist dir viel näher
zu Hause, «cim du (lieh einschliesst und sein Hild anstarrst.
das irgendwie alles erhalten hat. «as «ert\oll an ihm war.
das irgendwie alles erhalten hat. «as du helltest.

Denkst (Iii noch. .Marcus, der Zeit, da du brachtest
den berühmten Maler aus Cvrene aus dem Palaste des Prokonsuls.
und alshahl. da seine Augen auf deinen Freund fielen.
versuchte er mit all seiner Kiinstler-Kaf I iniertheit (lieh zu überreden.
dass er ihn einlach als Hyazinth malen müsse
(auf diese Weise würde ja sein Gemälde auch berühmter «erden).

Aber dein Lanes wollte nicht so seine Schönheit verleihen:
und entschlossen im W idersprueh sagte er ihm. ihn nicht darzustellen
als Hyazinth, oh nein, auch nicht als irgendjemand anderen,
sondern als Lanes, den Sohn des Hhametichus. aus Alexandria.

Konstantin Kavafis
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